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Bereits 1826 hat TaveaD die ersten AmalsamfüIunsen selegr, ernaJure da\ Mater ial  , ,päre dargenL,.  Fr\r  8e8en Ind.de\ t9,Jühun
d€ns dellte C ,. Bjac,l grundteSeode Unter.uchunts an dje.em Mare-
nd an und srettte Expansrons!er;ndtugo reqr. tr wsr ru\ dresem
cnrnd vor eirem Zinkzüs*z von mehr aLs l/2." r . AuLh cdvlp, t.))stellt Volum€nver:inderungeD des Materials fest, et 

"so 
s",loo"",e,,

soüder, Bea, 13) und viele andete. soudü,&d pt'affe"Aa,s_ sr"llten re"i,
<laß sich der Ausdebaungskoeffizient einer zahnkrone gesoübc dem
e'ner AmalgamtuUun8 wie I : 2 vshäh {4t. Der Cbemüer j/o.k wie\
rmmer wreder au-t die c€Iäb,tichkeit des Amtgms husichrtich einer
VergilnDgsgefah hin. Auf Crund seDer Ab€it, di" rszt 

",""t 
i"" 1S, 11,wude scbJreßlich empfohl€n, ntx metü SitbeFA.jnarslnr zu \eM(nden,

or.ojs brs ctabu veßende(e Kupfer Amakm rrrsrcuich ruchwei\trch
aetahrriche Quecksrlberabsaben aufu ies.

Ma.rsl€| und Batbq wiesen rgs3 nach, d,ß Mera ionen,us AJrul
SarEJuuungen bei nlchr vorhandens.m von Zemenrunrertasen m Zhnrn Richruns Pulpa diltundie,en tZr. Auch F|l /<}o/m bd Mi(arberrer s(e
ren lu5 /^resl, da.ls H8 aus ArnalganJüjturxSen brs in die putpr wrdem
Känn tu, eJ. Aucb cdsstr (l0t Isr der Afirchr, d,ß d,e euecksitberabsab(
au5 AmatgainJii tlluen njchr zu verDchhssiSen \e, {t tl.

Aus Unteßuchungen von Coldsc?rnid, ud Mitarbeitem geht her
vor, daß Korrosonsprodukre von AmajBaD imst,nde sLnd, mcnschl,chc
z,eneD zu schadiSen und zuzelsrören {121. /<c//rprsrelhe h\r, daßde\s!l-
Seramet8am zu €Der 20";Een wachstro.hmmrms von F,brobtr*ren
Rurturen hihn ll3J. Bei EobriqunS von reingotd wJr eine wach.tm\
nemmungn rch t  nachweisber.
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Nach amerikanischen Unte8uchungen lieSt dei H84€h3lt von

AmakanJü unsen zwischeir s3 und 60% ll4l.

Liedtke tI,d Dabüch stelletr fest, daß der H8-G€nalt im menschli-

ch€n Gehim bei Amalsamtr;Eem höher liegt als bei Nichtstulgmrä-

sem (1 sl. Es selars uß, den Hs-Ausfall experimentell mchzuweisen md

mensenrn:ißig bei verschiedetren pH zu nessetr {l6, I7) Analos zu diesen

Wenen wurdE drnn von uns eine Quecksilberaz etatlösung hergestellt

lmd diese in einer entsprechendeD M€nge von 0, r ml pro Tag und Tier ar

Ratten mit der Nairung vedütt€n: Es zeigte sich, alaß in dieser Ratten-

gruppe mehr und tie{ere parodontale Kieferknochenabbaue6cheinungEn

Die Amalsan üllug ve$indet sich bckamtlich mit der biolosi-

schen Substanz ,,Zai!" nicht. AuI Grund veischiedener Ursachen ent-

steht bald ein Randspatt zwischen IüllüC und Kavität 119 - 221, don

sickem Speisesäfte üd Bakteiier ein. Bei sleichzeitispr Anwesenheit

von Cold oder Stahl im Munde kommt es zusätzlich zur Ausbildunt che-

mo€l€ktnscher Lyseeischeinünsen 123 - 2Tl Dadurch sehen sÄmtliche

Elemente der Legierung in Lösun& eiDe wichtiS€ Rolle spielt dabei der

beim Eßakt üd Trinlakt stattfhdend€ pH wechsel lnd dd Abrieb {28,
29. r 7, 301. Außedem ist nunmehr seit einiget zeit bekannt, daß es Bak

terien in u$€rer Murddysbatterie gibt, die belfiiSt sh4 cht nur bei

Anwesenheit votr Quecksilber zu existieren, sondem es auch Dter Um-

st:inden abzubauen {31,32, 33).

Daß es sich heute nicht mehI um eme sosem.nnte ,,Nomalmun'lflo-
ra" bei der in unserem Mund vorkommenden Keimbesiedluns in zivili-

sierten Gegenden hndelt, selt aus den arl der Mudfloralorschungssta-

tion im Rahmen des Patholosischen Institutes Wien duchg€ftihrten Iä-

higkeits und EigenschaJtsüntersuchurxgen der ehz€lnen Keimspezies

dieser derzeitigen Mrmddysbalterie heFor' Tabelle I zeist eine Über'

sicht über diesbezüSliche UntersuchungserSebnisse, di€ ai ?ißlich cines

vonraSes veröflentlicht wuden (341.

Auf Gnmd der goß€n KeiMuswahl die wir deEeit in uns€rer

Mundhöhle vorfinden, ist nach der nur vorliegenden Üheßicht über die

pathologischetr Eigenschdten und Fähisleiten eij@lner dies€r Keimar-

ten kein€ Möglichkeit gegebe& dieselb€i als phvsiolosisch notwendise

ideale Normalmmdflora zu b€zeichrcn. so ist es z R. Mac Donald l39l
gelungen, durch KombinatioD verschi€dener Keime aus der Müdhöhle,

die pathogenen Eigenschalten von Einzelkeimen a veßüi'ken. Es gelans
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also im Versuch, zalnneischerkanlensen hervotzululen. orlard lao)
lmd Re',niels 141, 42) konnten zeigen, daß bei Verfüfteruls eiDer kario8e-
nen steflen Dät alr keiDIleie RatteD keirc Karies cntsteht. B€i Konta
mirienDg mit Enterokokken hingegen aber schon la3l. Fitzsercld kaß
zu ähnlichen Resultaten 144) mit oralen Streptokol:ken utd besclrieb
außerdem noch gin8ivale Ver?ind€nngen. B€i von uns angestellten Ver-
suchen mit k€imirei gezogenen Ratten {451 komte durch Kontminie-
nmg mit Keimen eircr Fusobaktefen n mit 3naeroben Streptokoklen
und mit einer Bacteroid€san sowohl parcdont"Ie Krar*heitserscheinu-
gen, als auch Karies erzeuSt werden.

Besonders ausseprä$ waren die parodontalen Abbaueßcheinuns€n
bei jerer Tiegruppe, die tnit Bacteroides kontaminien word€D w3I. B€i
einer anderen meiner Veßuchs- und Untssuchunssreiletr rude Rattetr-
normalkost verabreicht und nicht unt€r steril€n Bedingungen aulgezoS€n
und em;ihn lmd zusätzlich zur Ibst ar eirer Veßuchssrupp€ an die Tiere
eine Grecksilberazetetlösung in einer Menge von 0,1 ml pio Ta8 lhd
Tier vertuttert. E-5 zeiSte sich, daß in di€s€r Untercuchungsguppe an
einiger Tieren deutlich vermehrt paiodontale Abbaue6cheinunsen aul-
traten, die suß€rdem von tiefen (rcchenabbauerscheintilu€n b€gl€itet
waren (181- Diese Unteßuchungen bestätigen die Ersebnisse der vorer-
w?ibnten Untersuchunss€rsebniss€ votr orldd, ÄeyDiers €tc. und uter
streicher die Richrigkeit der Feststelu'& daß es sich b€i d€r deEeitiso
Keimbesiedlug der Mundhöhle h zivilisi€nen Ländem um eine Dys-
bakterie hndelt und dcht, wie fälscblich behaupter, ut eine physiolo
gisch vorkonmende sogenamte,,Ideale Nomalmudflo.a".

Aus den bisherigEn Ergebnissen Seht also meircs ErachteDs eiDdeu-
tig hervor, daß es auch einetr Zusammenhang zia,ischen unserci Dysba&-
terie im Mlmd und der Anwesenheit von ADalsaDfiillulgeD sibt. Da
nicht anzunehmen war, daß sich lk in f€instd FoIm llorenJorml nur in
Richtung gegen den Speichel heEuslöst ud d,nn 8rößtenteils über den
Verdauungstralt ausgeschieden l'ird, sondem sich auch iD Richtuns 8e-
gen die Zhnwuzel oder den zahndnsebend€n Kieferknocher bewesen
köinte, wurd€n auch diesb€zü8lich Untersuchur8eD vorseno!'Den ud
nunmehr sn über l0O Zäbnen und auch t€ih'eise an zug€hörigen Alv€o
lrrlnochen Hg Anr€icherunSen festgestellt.

Hiennit hat sich die Annalme als richtig erwi€se4 daßl

I Fk aus Amalsalnfijllun8eD herausselöst wird daß
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2 kein Zusammenla(u aischen einm lk_G€tu1r, der eventueltdurch
ore Nannlng bervorSemfun werds h:jtle können und ienem, der duch
dasvorhndensein von AmalgemtüLJurxsen heworserufen mrde, sem

3 wie erwartet, immer erhöhte Hs_Werte bei Sleichz€itiger ADwesenheit
won veßchiedenen Metalen im Mund vorhanden w;", ,*a .ü""",
bei.Vorhande$€in von akutetr balterielen Ceschehnissen nn Mun;
und Zaln.

4 Auch_im zahnuriSebenden KieferknocheD komte eine Hs-Aüeiche_
rung festgestellt werden.

5 AUI Crund eines ttS.Wenes von l2t0 ppm in der Z.ah,srlp€t eires

:y, -Y1TCT, 
ei...l FürbssLe8ezeir von ftindesrenr 25 rrrro,

Ill",1T:1T'","18.*'esetr. daß die Drud der Lßsezeir eue FoßeKor re spr et r ufft mdererseirs aufgezerSr, drß der Mechej(m u. des He-Auppau€q otretrbar nichr fui tiooien (die.bezrislche tub€ir wird eA't

6 AuSerdem konnre bei q09o der unrcrsuchren ahre duch tnrremus
aer r\mr._ rgalnJüIDB lesrSesrellr werden, dä.ß Dur d 2r voc cO mei-gamgerulten Zahno ErsächLjch ZemsrunrerlaSen urer de, FulluSvoinanden w:ue[

. , I.l::,-",j.q*{ r"do.ov urd seEen nitarbeirs restsestelr, üßDer zunenmender AJrzht von unedJen Dd SteichzertiSer Anwes(dejL
riatien dÄ Cesamtkono\ionsporenfiat \re!8l. ts

l.,yl* "19"1,*.1" 
o= Enzlmakdvirät. Dre Ausbitduns eoes,,p;!ho_gaivamsmus,,wlrd beschrieben. wenn dje Anzrbt verschiedener Merallclm Mlrdsrett. Iin Speichel von patienteil mit mebrcIm veEchiedene;

YTllel irrr Mun4 fandeD sich immer erhöhte Korze"tration- 
"- 

K;;Na',6d cl im Vergteich zuD SpejchetbeiCerbden. D,e Zrrlloe Jera( rscnen und saulen phosphate isr eine tolSe€ßcheinuru der Lntzün.oungsvor8enSe u.der Mundböbte. Diese ve,änderuxsen bewrken ernezuBnme oer Leukozyren und eile Desquenarion der Bürdesewebszel.
leD, - bei derco Zerfal alkaUsche uad s:ure phosphatace frii wuaen.

-Y1: 1*:,: 
Lhrchr,$iakeit der Blut8eLiß€ im enrzündrjchs cewebewersr aur elnen Besrönen Wase€r-Satz-Umsatz hi!, da_hn kommt es zuerneD höheren c€brtt an Cl lm Speicbet uDd damir hjil1tt wieder die ErhöhLrng der Amyläs€ iE] Spej che I zusa-mmen, die bei vo;Ddeoseu vonmetalischen Zahnreparsturnaterialien im Mrmd zu beobaclten war_
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Nach Ansicht von Sadscl l38l handelt es sich bei der Mulriplen
sklerose um eirc Neuro-tonsch-aller8ische Kra.lleits€rschei!ü& die

durch die Hs-Lyse aus Amal&mftillüngEn henorgeruf€n mrde {H}To-
thes€l

Nach de"scnler 146) ist die Möslic}*en der chods€hen Vera{trmg
dürch Spuren von Umweltstoffetr in das Aulsab€ngebiet der Toxil<olosie
eirzubezieherr die Verbindung zwischen diesem Fachg€biet Nd anderen
Fächem s€ht a$chaulich aus Abb. I heror.

Die WirkurS eines Giltes ist immer von der Ko@entration ud der

Einwirkuuszeit abhängig. AuJ Grurd der ,,Habeßchen Regcl" endalten
kleine Konz€ntrationeD über tanse Zriten die sleiche Wirku& wie hohe
Konzentrationen üb€r kwze Zeit!!!

Aus dem Bercich der Toxikologie ist bekamt, daß sich Giltstoffe so'
wohl än d€I z€linembran, die hauptsächlich aus Lipiden und Eiweiß be-

steht rmd im Zelinnercn ablagem können h der Z€lle wtd Giftstoff ar
dort vorhandercs Proteir, Fett, 3n EbztDe etc. Sebuden Schwemet'lte
werden sehr o{t an Enz}me sebuden, €s senüsen klehste Mengen eircs

ciltstoffes, um den natiiriichen Stoffwechsel n hernmen Bei schwer-

m€telen wnken meist erst höhere Konzenltationen tonsch Durch Bin-
dung des Fremdstofies im lnrlercn der zelle \'.'ird ein Korue'Eationeus-
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glercb erzewr und eine neue DithnienDg heForseruren. Aut dj€re A.lIKommt es zu ellrq Anreicherms. Lasen sich der Gifrsroff in der Zrll-memDrän aD, daln enßrehr eine Stn*rurändenng deßelbrn und der K ,Na*,.Cl- Ionenlaushrtt wird verän l€rt ud der Stoffaustauscllorganischer subsrrnzen gestört oder aanz un!üounden.
Sters h;ingt die WirksaDl€it eines ciJtsroffes von seiner KoMotra

:lol 
ab. 

:,l{lißer_!ep bestehr Doch die Mericht"ir d", K"-b;ti;;m€hrerer Wükstofte, dann kann duch diese auch urer Umcrüdm diewußung vervEüacht werden

. ,Quecksilbs kann nur h {eilster Form vemeben ln Sarbe lzum Bei,
:l'e] 

fn+:re 
lyTbehaDdrunst ode, in DaEpr,orm od". r*"Dl._;-.

s.eKe grnrge wrkunt haben. wenn es rehes metaltiscbe. Hs isr tudeß
'st 

es mit den Quecksitberverbindungs {or8..rüsche und ,norranischel.
yI :1i:,". Ty""* y"kuns bben Merhltquecksirberverb;dunsen
tnaun_g ax saatbeize und Fung,id vetusdert. Dre Verbindungen kd;enü be, Boden.Flüsse-wasseniere in die mensch t,che N,],*sJ;;; ;. r;-sen. Durch mü'obietje Melhvlerunr km ,ber au.h _.,;;".: H"üb€r tischnalrung schtießlich in dje Nahnrsskerrc 8€rdren.

Methyl-Hg,Veöindwlsen siftt stark neüotdiscb klinische Symp-tome rreren^bereircöer 0,2 g/rnl ün Blur suJ. Diere rouentr:rioo käoücn (Jenul' stdk konrminlener Fische enrs(chen. Dic Halbwe,rrTcir
i.r. a'::i"' /u tmd r00 rasü _ wober d,e ccfJrr der KumuriLMebe\tehtl 146, 47,48,,49L.Von der WHO wrde rur dre \rhtrBsruhJlun;

::,j:fl.: i:.i'durdbare Mcüylquecksirbermen8c rur n.r m8 besffaru<r rrsch drrtemen Hochsrgetulr von 0,5 ppm ud odcre tc;os-Drrrer von 0.U5 ppm oichr uberschreircn. Die UmwüdlurE b&.MetabotisrenmS von CJßtoftm m orßarsmu, br. zu seins Auischeidun8.dürchljuft meist verschiedere Ox,datrcns und nedul r ionsproze+se._Wrrd-ern Fremdsroit eber schlecht aurserchiedü, w,e..tA be; Hs ,1,\cu scn€rnr, .tann kommr es ar AnrercheMs Auf die.e AJr kö;cn
::Im3l-ste 

Mensen a rnühlich bis zu toxischeD KoMent,ation"o ang;-

, , 
Bei einer deJan schlercheoden Dauerbelästu8 korDr c. eAr nachranrze-hnten ar Sp:itsch;den, deren Unqchen oh \ehr schwer.rkrMbar

lTlt-1"1. Tl ^i "i j", g."r uberzrusun& daß nurdurch cm werrschende,
,\n,-w€noungsverbot b€züBlch Fun&ide und Saarbeimirret d; eueck-srrDerproblem beseAnet werdo kijnnte. Ls ist lei.".*"g, rr.....hü;.ßen. daß bei veßchiedenen Ziv,lisär,onstranln(rren .chteichende
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SchwermetallvergiltungeD usächlich b€teilist sin4 auch die AJ'Iällig-
keit gegen hlektionskranlheiten und Krebwkrarkungen werden hier
ausdrücklich gemt lso).

Der Mechonismus der ütlictre, Schadenswirkung Lißt sich folrm-
dermaßen erküiren. Durch Einlaseruu vor Hs-IoDen in zellerr Zell-
wend lmd Enzymapparat des Parodonts kommt es einerseits don zur Stö
ru.ng des normalen Stoffwechsels üd andeießeits b€wükt dd Hslonen'
gehalt des sp€ichels eine Herabsetzung der entsifteten wiJklDg dessel-
ben, aralog der Geschehnisse ir Flüss€n bei Anwesenheit von tk geht
allrn-ählich die selbstreinigende wirkuns des wassers düch Dezimie'
rung bestirtrmter hierfür zust?indig€r Mikroorganism€n verloren. Da
durch kommt es d einer ADderurs der Keilrms:'llmmsetzurs ir der
Mundflora - es komt zlm vorheEschen von H8 üempfindlicheD,
st:irker pathogenen wirksamen KeilnmischunSen, bfl. eventueil zu Me-
tylquecksilbe$ildung. AUJ diesem aoden €itstehen bnSsrm fonschr€i
terd zihnlleischaffekrionen, besonders don wo dulch mangelnd€ Mund
hygieie genügend Zeit für eine Schä&gung vorhnden ist. Später g€h€n
diese Kranlheits€rscheinu4en des z.ahnfleisches in Knochenabbauer'
scheinungen über.

ob bei knser Liesezeit von Analganftinungen lliber 20lahrel auch
ein örrlicher schden durch das angereicherte Hg in Fom von Ceschwür-
bilduns und zellzeifal lwie bei allgemeinen chronischen versiftuuser
scheinung€n beschrieben) auJtritt, ist auj crud der bisherisen Unte$u-
chungsergebnisse, klinischer B€obrchtungen und ananm€stischer AUI
zeichnungen als sicher srlzunehEeD- Es wäre auch kein losischer ctud
&Jür vorhand€n, daß Affeichunssmensen in der Höhe von 1210 ppm
vom nenschlichen orgarismus reaktionslos hingenommen werden,
wenn auch bek3Jlrrt ist, drß es eire 8roß€ individue[e Empfinillichleits-
Verschiedenheit gibt. Auß€rdem ist hier auch die Mijglichkeit einer
Kombination von Schadwnkuqe4 sowohl vom ang€r€ichenen H& äls
auch von balterieler Seite sesebeL wahschei.lich sibt es nur in der
Theorie eine Abgrenzung zwischen b€iden SchädiBmgsnoxen. Dei Ver-
taul der Erkankrhs ist 1an8sm ud ir Schüben.

Für eine spezifische Mundbeiandluns de-s Patient€n gäbe es aucb
heute schon Möglichk€iten, prophylr.kttuch Mrßnahmen zu setzen (die
im Hygiene- und Dütbereich lie8etr)lmd auch die bakterielten Cegeb€n-
heiten wirksrm zu b€k;impfen.
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Selbstv$kindtrh i*r oir b€b!ßr, daß die beschnebenen Knochen.:lft Niä'. tr ätr:;ä[.:ru:;:"*n:l ;* *i: :I; :idogene raktoren thormonajt. aUsemem reduz,errer ce\udhe rtsTus, üd,

"'j,Y#-T.til;tJili.ff 

*ani\cbe komPonenren e'c hrt'en zu srer hen

: 
Fu dA Fachsebiet der konsewrercndcn ä]Dheitkunde unJ p.ro-

:.?J'H;tr',,T:;l::ilTilchr zus:irzrn he Frio'idemis'e im araqr'"sti'

' H.1q*ff ::f; Tfl."ä].f,-.ä:Ämarsäml.lr.-sen hdaLsröst

'iJr;öi,:ö,:j:H"tr:ffi,ff,äifi *.T::är;Jff iltJ:;
;ä1,].T:ä?J:ä,:ie sleiche wükutr& wie h"n ro*..,t,"tio

3 Die roxjshe W'rksamterr von H8 m ronen

I,T"ii+ää ä1'* n"r#:ilild?xffi :::r*:rff
;lH;'$l'*'äI"'.'l:n 

orßan'smu' sesenüber o'*r"'ru'"Jr"'r''
4 Parodo_nrologische Knochenabbauersch€inunsen eDtstehen abcr Dicht

:ä#''il,T:-f ::H.i;fl H.[*il,,T *'''*ru *",, "i..
oder endosene u,sacren auqserö\r ode, ".,,:,l,lil:,ä1." 

"*"*

'.T-:tfläJ**#*#tr-1Tä:ääX'*;Ji"1.::itT
H1"i""Jff lX"",:iln"'ffi H',ä:fl :äftäf;äaä::li
haupt verhinden oder zumindest in ihrcr Wirkuis h-aUgescta *",-
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